
Fig. 288.
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5) Schweiz.

In der Schweiz zählt man zur Zeit 4 Leichenverbrennungshäufer, und zwar in

Zürich (1889), Bafel (I898), Genf(1902) und St. Gallen (1903). In Zürich iPc aufser

der fchon beflehenden Feuerhalle noch eine zweite im Bau begriffen. Fiir Biel
und Bern i[t die Errichtung von Krematorien in Ausficht genommen.

Das in den Jahren 1887—89 auf dem Prädtifchen Zentralfriedhof in Zürich

gegenüber dem Eingangsportal errichtete Leichenverbrennungshaus (Arch.: Geifer;

Fig. 297 u. 298 141) if’c am 15. Juni 1889 eingeweiht und eröffnet werden.

Fig. 289.

 
Leichenverbrennungshaus zu Bremen‘“).

Arch. : Behrens.

Da diefes zu den älteften europäifchen Krematorien gehört, fo weichen auch

feine Grundrifsgefialtung und innere Einrichtung im wefentlichen von der jetzt üb-
lichen ab.

Im allgemeinen wurde dem Einäfcherungshaui'e die italienifche Gefialtungsweife zu Grunde

gelegt, und zwar in Bezug auf das Unterbringen des Verbrennungsofens irn Erdgefchol's in

der für Trauerfeierlichkeiten befiimmten Halle felbfi. Der ganze Einäfcherungsvorgang aber voll—

zieht fich hier viel pietätvoller wie in Italien, vor allem als im Krematorium zu Mailand, welches

für die Stadt Zürich als Vorbild gedient zu haben fcheint. Auch die Konfiruktion des Ver-
brennungsofens (nach der Bauart de Bourry) lieferte, im Vergleich mit der ähnlichen italienifd1en

Bauart Venim', weit beffere Ergebniffe. Dieter Ofen, in Schamottefieinen erbaut, ift mit einem

farkophagähnlichen eil'ernen Mantel umgeben.

1“) Fakt-Repr. nach: Kunlt und Architektur etc., Bd. I, Taf. 5.
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Fig. 290.

Längenfchnitt.
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